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Ab. 1: $X�HQKDQGHO�GHU�7VFKHFKLVFKHQ�5HSXEOLN

9HUEHVVHUXQJ�GHU�$X�HQKDQGHOVELODQ]

1997 schwächte sich das Wachstum der tschechischen Wirtschaft deutlich ab, und
1998 schrumpfte das reale BIP um 2,3 %, während gleichzeitig eine Verbesserung
der Außenhandelszahlen zu erkennen war.

Insgesamt stiegen die Einfuhren in die Tschechische Republik seit 1993 auf mehr
als das Doppelte, aber auch die Ausfuhren nahmen im gleichen Zeitraum entspre-
chend zu. Angesichts dieser Entwicklung darf jedoch nicht übersehen werden, daß
der knappe Außenhandelsüberschuß im Jahr 1993 sich 1996 in ein Defizit von
4,6 Mrd. ECU verkehrt hat (beinahe 12 % des BIP). In den folgenden Jahren zeich-
nete sich aufgrund stärker steigender Ausfuhrzahlen eine Trendwende ab. Die aktu-
ellsten EU-Daten (Handel der EU mit der Tschechischen Republik, Januar bis Juli
1999: Anstieg der EU-Ausfuhren in die Tschechische Republik um 3 % und der EU-
Einfuhren aus der Tschechischen Republik um 11 %)1 scheinen diese Entwicklung
zu bestätigen. 1998 entfiel weniger als ein Fünftel der tschechischen Aus- und Ein-
fuhren auf Grundstoffe, während Industrieerzeugnisse mit über vier Fünfteln aller
Aus- und Einfuhren den Löwenanteil ausmachten (s. Schaubild 2). Die Einfuhr von
Grundstoffen wuchs seit 1993 jährlich um etwa 10 %, bei Industrieerzeugnissen hin-
gegen um das Doppelte. Bei der Ausfuhr von Industrieerzeugnissen war die Zu-
wachsrate fast ebenso hoch; die Ausfuhr von Grundstoffen dagegen nahm zwischen
1993 und 1998 mit 3,5 % im Jahr nur geringfügig zu.
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Insgesamt führte die Tschechische Re-
publik im Jahr 1998 Waren im Wert von
25 Mrd. ECU ein, während sich der Wert
der Ausfuhren auf ungefähr 23
Mrd. ECU belief. Damit betrug der
tschechische Anteil am Welthandel etwa
0,6 % und machte weniger als ein
Fünftel des Handels der MEL insgesamt
aus (s. Tabelle 1). Die Exportwirtschaft
war ein wichtiger Motor für das Wirt-
schaftswachstum in Mitteleuropa. Die
Ausfuhren entsprachen in der Tschechi-
schen Republik einem Anteil am BIP
von 46 %. Damit ist Tschechien – gleich
nach Estland (63 %), der Slowakei
(52 %) und Ungarn (48 %) – eines der
führenden Exportländer unter den jun-
gen Marktwirtschaften dieser Region.

'LH�+DQGHOVEH]LHKXQJHQ

1998 wurden etwa zwei Drittel des
tschechischen Handels mit der EU getä-
tigt (vgl. Tabelle 1).

Addiert man jeweils den Gesamtwert der
Aus- und Einfuhren, liegen drei EU-
Mitgliedstaaten (Deutschland, Österreich
und Italien) in der Rangliste der wichtig-
sten Handelspartner unter den ersten
Vier. Polen steht als Handelspartner für
die Tschechische Republik an fünfter
Stelle. Ein besonders starker Anstieg war
bei den Ausfuhren nach Deutschland zu
verzeichnen. Die Zahlen für den Handel
mit Rußland und der Slowakei dagegen
sind im Vergleich zum Vorjahr gesunken.
Trotzdem bleibt die Slowakei weiterhin
zweitwichtigster Handelspartner Tsche-
chiens. Die Vereinigten Staaten stehen
an neunter Stelle und sind damit von
geringerer Bedeutung.

,Q�HWZD�YHUJOHLFKEDU�PLW
3RUWXJDO

Wie sieht die tschechische Außenhan-
delsstatistik verglichen mit den EU-
Mitgliedstaaten aus? 1998 hat die
Tschechische Republik beispielsweise
in etwa soviel eingeführt (Intra- und Ex-
tra-EU-Einfuhren) wie Griechenland (vgl.
Verhältniszahlen in Schaubild 3), aber
weniger als alle anderen EU-
Mitgliedstaaten. Ihre Ausfuhrzahlen la-
gen leicht über denen Portugals (wie-
derum Intra- und Extra-EU-Ausfuhren)
und waren bedeutend höher als jene
Griechenlands. Ferner war das Verhält-
nis Ein-/Ausfuhren 1998 ähnlich ausge-
glichen wie in Österreich.

Ab. 2:  $X�HQKDQGHO�GHU�7VFKHFKLVFKHQ�5HS��QDFK�3URGXNWJUXSSHQ

Ab. 3:  'LH�7VFKHFKLVFKH�5HS��LP�9HUJOHLFK��PLW�(8�0LWJOLHGVWDDWHQ�����

1  Die oben angeführten Importquoten wurden ermittelt durch Division des Gesamtwertes der

Tschechischen Importe durch den Gesamtwert der Importe jedes Mitgliedstaats, so daß eine

Quote nahe 1 bedeutet, daß die Gesamteinfuhrwerte sehr ähnlich sind. Die Exportquoten

wurden entsprechend berechnet.

Tab. 1: �+DQGHO�GHU�7VFKHFKLVFKHQ�5HSXEOLN�QDFK�+DXSWKDQGHOVSDUWQHUQ1

Saldo

Wert 98 Anteil 98/97  Wert 98 Anteil  98/97 Wert 98

�0LR��(&8� �0LR��(&8� �0LR��(&8�

,QVJHVDPW �������� ������� ����� �������� ������� ������ ��������

EU-15 16 084  63,3  9,1  14 919  64,2  24,1  -1 166  

 Deutschland 1 8 737  34,4  14,3  8 955  38,5  24,9  218  

 Österreich 3 1 489  5,9  2,5  1 462  6,3  13,5  -27  

 Italien 4 1 331  5,2  0,9  875  3,8  19,1  -455  

NUS 1 687  6,6  -12,0  930  4,0  -9,7  -757  

 Rußland 6 1 400  5,5  -13,9  579  2,5  -14,9  -821  

MEL 3 327  13,1  -0,2  5 138  22,1  5,9  1 811  

 Slowakei 2 1 832  7,2  -8,6  2 475  10,6  -4,5  643  

 Polen 5 856  3,4  11,5  1 314  5,7  14,2  458  

USA 9 957  3,8  5,3  517  2,2  0,4  -440  

Schweiz 13 464  1,8  14,6  295  1,3  20,0  -169  

Sonstige 2 896  11,4  8,5  1 442  6,2  3,5  -1 453  

 Japan 16 473  1,9  2,4  73  0,3  -13,6  -400  

 China 17 440  1,7  32,2  40  0,2  -6,5  -400  

Saldo
Anteil 98/97 Anteil 98/97 Anteil

50,7  -1,0  46,4  8,2  -4,3  

16,0  -7,9  21,6  6,2  -

0,6  0,2  0,6  11,2  -
1  Siehe Definitionen für die Aggregate EU-15, NUS, MEL  auf Seite 3.
Quellen: Statistisches Amt der Tschechischen Republik; IWF.
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9HUEHVVHUXQJ�GHV�6DOGRV
PLW�GHU�(8

Wie bereits erwähnt, waren die tsche-
chischen Handelsbeziehungen mit der
EU sowohl für deren Mitgliedstaaten als
auch für die Tschechische Republik von
besonderer Bedeutung. Dies gilt vor
allem für Deutschland, den wichtigsten
einzelnen Handelspartner (etwa 60 %
aller tschechischen Einfuhren in die EU
gingen nach Deutschland, woher auch
55 % aller EU-Ausfuhren nach Tsche-
chien stammten), gefolgt von Österreich
und Italien (vgl. Tabelle 2). Abgesehen
von Griechenland und Portugal hatten
alle Mitgliedstaaten der EU eine positive
Handelsbilanz mit der Tschechischen
Republik aufzuweisen, aber alle (außer
Irland) haben gegenüber 1997 etwas an
Boden verloren.

.UDIWIDKU]HXJH�LP�$XI�
VFKZXQJ

Betrachtet man den EU-Handel mit
Tschechien nach Produkten, so fällt
auf, daß die Kfz-Einfuhren in die EU
zwischen 1996 und 1998 beträchtlich
(um etwa 67 %) gestiegen sind, wenn
auch der Anteil der Zwischenprodukte
und Ausrüstungsgüter an den Einfuh-
ren insgesamt höher war (vgl. Tabelle
3). Die Gesamtstruktur des Handels
zeigt ein relativ ausgewogenes Ver-
hältnis – so ist z. B. der Konsumgüter
und der Zwischenprodukte an den Aus-
und Einfuhren insgesamt in etwa gleich
und bei den Ausrüstungsgütern war nur
ein geringfügiges Übergewicht der EU-
Ausfuhren festzustellen. Kraftfahrzeuge
wiederum sind zu einem tschechischen
Exportschlager geworden: hier führte
die EU in zunehmendem Maße mehr
aus der Tschechischen Republik ein als
umgekehrt.

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
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/lQGHUDJJUHJDWH�� (8��(8� ���� 186� �1HXH� 8QDE�
KlQJLJH�6WDDWHQ���$UPHQLHQ��$VHUEDLGVFKDQ��%HOD�
UXV�� *HRUJLHQ�� .DVDFKVWDQ�� .LUJLVWDQ�� 0ROGDX�
8VEHNLVWDQ�� 5X�ODQG�� 7DGVFKLNLVWDQ�� 7XUNPHQL�
VWDQ��8NUDLQH�
0(/� �0LWWHOHXURSlLVFKH�/lQGHU���$OEDQLHQ��%XOJD�
ULHQ��8QJDUQ��3ROHQ��5XPlQLHQ��(VWODQG��/HWWODQG�
/LWDXHQ�� %RVQLHQ�+HU]HJRZLQD�� .URDWLHQ� XQG� 6OR�
ZHQLHQ��7VFKHFKLVFKH�5HSXEOLN��6ORZDNHL��6HUELHQ
0RQWHQHJUR�XQG�(KHPDOLJH�-XJRVODZLVFKH�5HSX�
EOLN�0D]HGRQLHQ�
'DWHQTXHOOHQ�� =ROOGDWHQ�� (XURVWDW�'DWHQEDQN
&RPH[W��%HUHLFK�&RPWUDGH� I�U�+DQGHO�GHU�7VFKH�
FKLVFKHQ� 5HSXEOLN� PLW� GHU� �EULJHQ� :HOW�� ((&
6SHFLDO� 7UDGH�'RPDLQ� I�U� GHQ� ELODWHUDOHQ�+DQGHO
]ZLVFKHQ�GHU�(8�XQG�GHU�7VFKHFKLVFKHQ�5HSXEOLN�
$EZHLFKXQJHQ� ]ZLVFKHQ� GHQ� =DKOHQ� ]XP� ELODWH�
UDOHQ�+DQGHO� DXV� GLHVHQ� EHLGHQ�4XHOOHQ� HUNOlUHQ
VLFK�]XP�7HLO�GXUFK�GLH�9HUZHQGXQJ�XQWHUVFKLHGOL�

FKHU�0HWKRGHQ�XQG�%HJULIIH�
6\VWHP��6SH]LDOKDQGHO�
6\VWHPDWLN�� ,QWHUQDWLRQDOHV� :DUHQYHU]HLFKQLV� I�U
GHQ�$X�HQKDQGHO�6,7&�5HY�����YRQ�GHQ�9HUHLQWHQ
1DWLRQHQ�I�U�:LUWVFKDIWVDQDO\VHQ�HQWZLFNHOW��'LH�LQ
7DEHOOH� �� YHUZHQGHWH� 1RPHQNODWXU� �1(6� RGHU
1RPHQFODWXUH� (FRQRPLTXH� GH� 6\QWKqVH�� HU�
OHLFKWHUW� GLH� $QDO\VH� YRQ� PDNUR�|NRQRPLVFKHQ
)DNWRUHQ� �3URGXNWLRQ�� ,QYHVWLWLRQ�� 9HUEUDXFK�
$UEHLW� HWF���� GD� VLH�ZHQLJHU� DXI� GLH�3URGXNWLRQV�
DQDO\VH�DXVJHULFKWHW�LVW�
6WDWLVWLVFKH�:HUWH��(8��FLI�:HUWH�I�U�(LQIXKUHQ�XQG
IRE�:HUWH� I�U� $XVIXKUHQ�� 7VFKHFKLVFKH� 5HSXEOLN�
IRE�IRE�
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6LHKH� DXFK� ³6WDWLVWLN� NXU]JHID�W�� $X�HQKDQGHO�
1U�������� 'HU� $X�HQKDQGHO� GHU� 7VFKHFKLVFKHQ
5HSXEOLN� ³�� :HLWHUH� ,QIRUPDWLRQHQ� ILQGHQ� 6LH
XQWHU�KWWS���HXURSD�HX�LQW�HXURVWDW�KWPO�

Tab. 2:  +DQGHO�(8�7VFKHFKLFKH�5HS��QDFK�0LWJOLHGVWDDWHQ������
Melde-

land
Wert Anteil

Veränd. 
98/97

Wert Anteil
Veränd. 
98/97

1998
Veränd. 
98/97

�0LR��(&8� �0LR��(&8�

(8��� �������� ������� ������ �������� ������� ����� ������� ��������

B/L 470  3,2  23,8  598  3,5  2,4  128  -76  

DK 146  1,0  18,6  173  1,0  10,0  27  -7  

D 8 679  59,2  24,1  9 493  55,3  13,1  814  -590  

EL 102  0,7  16,2  49  0,3  12,9  -53  -9  

E 274  1,9  71,0  338  2,0  -9,6  64  -150  

F 736  5,0  32,1  1 110  6,5  4,2  374  -135  

IRL 49  0,3  22,7  136  0,8  18,8  87  12  

I 888  6,1  17,5  1 300  7,6  -2,5  412  -165  

NL 509  3,5  38,3  784  4,6  16,9  275  -27  

A 1 457  9,9  13,3  1 581  9,2  -0,2  123  -174  

P 66  0,5  97,3  19  0,1  -4,1  -47  -34  

FIN 118  0,8  30,2  234  1,4  -8,1  116  -48  

S 313  2,1  51,4  325  1,9  2,9  12  -97  

UK 851  5,8  26,4  1 033  6,0  3,6  182  -142  

Quelle:  Eurostat.

�LQ��� �LQ��� �0LR��(&8�

Einfuhren Ausfuhren Saldo

Tab.3:��(8�+DQGHO�PLW�7VFKHFKLHQ�QDFK�3URGXNWHQ�XQG�GHUHQ�*HEUDXFK
0HOGHODQG�(8�����3DUWQHUODQG��7VFKHFKLVFKH�5HS�

Einfuhren Veränd. Ausfuhren Veränd.

1998 98/96 1998 98/96

�0LR�(&8� �0LR�(&8�

  Landwirtschaftliche Erz. 224  1,5  -0,7  284  1,7  -4,0  

  Nahrungsmittel 193  1,3  4,4  667  4,0  4,7  

  Verbrauchsgüter 1 834  12,6  12,7  2 073  12,3  6,3  

  Kraftfahrzeuge 2 485  17,1  67,1  1 875  11,1  12,0  

  Ausrüstungsgüter 3 026  20,8  26,0  4 431  26,3  6,9  

  Zwischenprodukte 6 294  43,2  17,5  7 141  42,4  16,0  

  Energie 351  2,4  -5,7  227  1,3  11,8  

  Sonstige Waren 161  1,1  2,5  153  0,9  -20,5  

 Quelle: Eurostat.
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